
die Übertragung des Eigentums verlangen. Ein be­
reits gezahlter Kaufpreis ist vom Vorkaufsberechtig­
ten zu erstatten.
(2) Die im Abs. 1 genannten Rechtsfolgen treten 
auch ein, wenn das Grundstück nach Verzicht des 
Vorkaufsberechtigten einem anderen zu günstigeren 
Bedingungen verkauft worden ist, als sie dem Vor­
kaufsberechtigten mitgeteilt worden waren.
(3) Der Vorkaufsberechtigte kann die Übertragung 
des Eigentums nicht mehr verlangen, wenn nach 
Kenntnisnahme vom Verkauf 1 Monat oder seit dem 
Verkauf 1 Jahr vergangen ist.

Verzicht auf das Eigentum 
an Grundstücken

§ 310
(1) Das Eigentum an einem Grundstück kann da­
durch aufgegeben werden, daß der Eigentümer den 
Verzicht gegenüber dem zuständigen staatlichen Or­
gan in beglaubigter Form oder zu Protokoll erklärt 
und die Verzichtserklärung staatlich genehmigt 
wird.
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(2) Mit der staatlichen Genehmigung der Verzichts­
erklärung und der Eintragung des Verzichts im 
Grundbuch entsteht Volkseigentum. Belastungen 
des Grundstücks erlöschen. Forderungen von Gläu­
bigern, deren Rechte am Grundstück erloschen sind, 
werden bis zur Höhe des Grundstückswertes begli­
chen. Das Auszahlungsverfahren regelt sich nach be­
sonderen Rechtsvorschriften.
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(3) Der Verzicht auf das Eigentum erstreckt sich 
auch auf andere im Grundbuch eingetragene Rechte 
des Eigentümers am Grundstück.

§311
Der Verzicht auf im Grundbuch eingetragene Rech­
te erfolgt durch Verzichtserklärung des Berechtigten 
und durch Löschung des Rechts im Grundbuch. Die 
Verzichtserklärung bedarf der gleichen Form, die für 
das Entstehen des Rechts vorgesehen ist.

Fünftes Kapitel
Nutzung von Bodenflächen zur Erholung

§312
Abschluß des Vertrages
(1) Land- und forstwirtschaftlich nicht genutzte Bo­
denflächen können Bürgern zum Zwecke der klein­
gärtnerischen Nutzung, Erholung und Freizeitgestal­
tung überlassen werden. Der Vertrag über die Nut­
zung ist schriftlich abzuschließen und bedarf der 
staatlichen Genehmigung, soweit das in Rechtsvor­
schriften vorgesehen ist.

(2) Der Vertrag kann unbefristet oder befristet ab­
geschlossen werden. Ein Vertrag darf nur befristet 
abgeschlossen werden, wenn dafür gesellschaftlich 
gerechtfertigte Gründe vorliegen. Sie sind im Ver­
trag anzugeben.

§313
Rechte und Pflichten des Nutzungsberechtigten
(1) Der Nutzungsberechtigte ist berechtigt und ver­
pflichtet, die ihm überlassene Bodenfläche bestim­
mungsgemäß zu nutzen. Er kann insbesondere An­
pflanzungen vornehmen und sich den Ertrag aneig­
nen.

(2) Zwischen den Vertragspartnern kann vereinbart 
werden, daß der Nutzungsberechtigte auf der Bo­
denfläche ein Wochenendhaus oder andere Baulich­
keiten errichtet, die der Erholung, Freizeitgestal­
tung oder ähnlichen persönlichen Bedürfnissen die­
nen.

Anmerkung; Zum Eisen tum an der Baulichkeit vgl.

(3) Der Nutzungsberechtigte ist verpflichtet, das 
Entgelt für die Nutzung termingemäß zu zahlen. Die 
Übertragung der Nutzung an andere Bürger ist nicht 
zulässig.

§ 314
Beendigung des 
Nutzungsverhältnisses
(1) Das Nutzungsverhältnis kann durch Vereinba­
rung der Vertragspartner beendet werden.
(2) Der Nutzungsberechtigte kann unter Einhaltung 
einer Frist von 3 Monaten zum 31. Oktober des lau­
fenden Jahres kündigen. Aus gesellschaftlich ge-
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